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Vrgngernern orhen ggae
en, gebohrnen Fleiſcherin, miſerables Kind, Jo
harnn dennggrnerndnngrg nezg

I

etliche, auch wohl 6. 8. und mehrmahl die boſe
Staupegehabt, und iſt von der Zeit an am Leibe

von einem hectiſchen Weſengantz abgezehret, und
an allen Gliedern ſchwach und durfftig worden,
am ubermaßigen groſſen, ſchweren, und wenn die
Sonne dran ſcheinet, von oben bis uber diedlugen
wie eine Waſſer-Blaſe gantz durchſichtigem Kopf
fe aber ſo unformlich gewachſen, daß dieſer einem

ziemlichen Kirbfegleichender Kopff in der Periphe-
rie etliche Zoll uber eine Elle vom Wirbelbis ans
Kun o. Zoll, die Lange aber des Leibes vom Kun
biß zu den Verſen:. Ellen betraget.

Die Zahne ſind gantz ſchwartz, faulen und brer
chen immer nach und nach weg. ber Urinam ſind
rurtzlich uber z. Loth weiſſe Steine von ihm gegan
gen. Die Augen ſind mit den untern Augen-Lie
dern uber halb verwachſen, dahero ſich das Kind
ſolche allezeit mit den Fingern herunter ziehet,
wenn es mit den Augen etwas grade vor ſich anſe
hen will.

Jn die Finger hat es ſich, bey Erzurnung ſon—
derlich, tieff einaewachſene Narben gebiſſen.

Verſtand laſt diß faſt 7. jahrige Kind ſehr wenig
mercken, kan auch nichts reden, als wenn es hung
rich, die wenigen Sylben: Gebt Hannen, oder
ach JEſus! gebt Hannen.

Wegen der Laſt des Kopffes undMattigkeit der
Glieder kan es ſich von der Stelle, wo man es hin
leget, nicht rucken noch bewegen, zumahlen das
gantze Kind mit ſamt dem Kopffe is. Pf. der Kopff
alleine aber, (da der Leib gehalten worden) 13. Pf.
und alſo der gantze Corper mit Armen und Bei

nen nurs. Pf. aufeiner Schnellwage den zten A-
pril, ao. i7zi. auffgezogen gewogen, und iſt diß er

barmenswurdige Kind bey io armſeeligem Zu
ſtande ſeiner Eltern, welchen diß, nebſt noch 7 an
dern unerzogenen Kindern, worunter noch 2. gar

lende Kriepel ſich befinden, zu pflegen und zu er
nehren, immer ſchwehrer wird, einer milden Bey

ſteyer gutthatiger Chriſten-Hertzen, welche das
1Conn von GOtterwarten, ſehr bedurfftig.

Dabey haben Eltern Urſache die Frucht ihreseibes dem lieben GOtt in ihrem Gebet vorzutra
mgen, daß er ſie vor dergleichen elenden Creaturen

J

J anunsgethan hat.

bewahren wolle und dieſelben mit geſunden Glied
maßen wolle an daß Licht dieſer Welt kommen laſ
ien, 2) haben Eltern GOtt Urſache zu dancken,

1daß ſie der liebe GOtt mit geſunden Kindern ge
ſſeegnet und ſeine Guthe zupreiſen, daß er ſo wohl
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	Johann Christoph Karschens, Schumachers in Alt-Dreßden, und Magdalenen Dorotheen, gebohrnen Fleischerin, miserables Kind, Johanna Dorothea, gebohren den 9ten Oct. ao. 1724. hat nunmehro schon über 6. Jahr lang alle Tage ... mehrmahl die böse Staupe gehabt ...
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